
 

Kleine Anfrage 

des Abg. Rock (FDP) vom 23.02.2018 

betreffend unbegleitete minderjährige Ausländer (umA) 

und  

Antwort  

des Ministers für Soziales und Integration 
 
 
 
Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 
 
 
Frage 1. Wie viele unbegleitete minderjährige Ausländer (umA) halten sich derzeit in Hessen auf? 
 
Nach aktuellem Stand (16. März 2018) befinden sich 5.075 unbegleitete minderjährige Auslän-
derinnen und Ausländer (einschließlich junger Volljähriger) in jugendhilferechtlicher Zuständig-
keit der hessischen Jugendämter.  
 
 
Frage 2. Wie ist die Altersstruktur dieser umA? Bitte die Altersstruktur wie in Drs. 19/4114 aufschlüsseln. 
 
Der beiliegenden Anlage 1 ist die Grafik für die Altersstruktur der in Hessen untergebrachten 
unbegleiteten minderjährigen Ausländerinnen und Ausländer/jungen Volljährigen zu entnehmen. 
 
Die darin enthaltenen Daten der Landesverteilstelle erfassen die Altersstruktur und die Auf-
schlüsselung nach Geschlecht für Neuverfahren (seit dem 1. November 2015). Hieraus ergibt 
sich für die hessischen Jugendämter zusammengefasst Folgendes (Stand 23. März 2018): 
 
 0 bis 10 Jahre: .................... 42 umA, davon 22 männlich und 20 weiblich. 

 11 bis 14 Jahre: ................. 111 umA, davon 93 männlich und 18 weiblich. 

 15 bis 17 Jahre: .............. 872 umA, davon 716 männlich und 156 weiblich. 

 Über 18 Jahre: . 825 junge Volljährige davon 708 männlich und 117 weiblich. 
 
Der Landesverteilstelle liegen für die Fälle des Altverfahrens keine Personendaten vor. Daten, 
die Altverfahren betreffen, sind nur direkt über die Jugendämter erhältlich.  
 
 
Frage 3. Bei wie vielen umA war die eigene Altersangabe zweifelhaft? 
 Bitte die Angaben für den Zeitraum 2015 bis zu den jüngsten verfügbaren aufschlüsseln 
 
Frage 4. Bei wie vielen umA wurde das Alter auf welche Weise ermittelt? 
 
Die Fragen 3 und 4 werden wie folgt gemeinsam beantwortet: 
 
Hierzu liegen der Hessischen Landesregierung keine belastbaren Kenntnisse vor. Die Zustän-
digkeit für das Verfahren der Altersfeststellung liegt bei den Jugendämtern. Der Hessische 
Landkreistag hat aufgrund der Anforderungsbitte einer Stellungnahme zur Kleinen Anfrage 
16/6090 Informationen übersandt, die jedoch weitere Nachfragen notwendig machen, um eine 
belastbare Aussage treffen zu können. Seitens des Hessischen Städtetages (HStT) liegt ein Zwi-
schenbericht aufgrund einer früheren Abfrage vor. Für den Zeitraum 01.01. bis 31.12.2017 lie-
gen Daten des HStT vor, die angeben, dass die Annahme einer Minderjährigkeit aufgrund einer 
qualifizierten Inaugenscheinnahme in 679 Fällen und aufgrund einer ärztlichen Stellungnahme in 
einem Fall erfolgte. Die Annahme einer Volljährigkeit erfolgte in diesem Zeitraum aufgrund 
einer qualifizierten Inaugenscheinnahme in 163 Fällen und aufgrund einer ärztlichen Stellung-
nahme in zwei Fällen (s. Anlage 2). Die Angaben basieren auf der Rückmeldung von vier kreis-
freien Städten/Sonderstatusstädten. 
 

Eingegangen am 24. April 2018   ·   Bearbeitet am 24. April 2018   ·   Ausgegeben am 27. April 2018 

Herstellung: Kanzlei des Hessischen Landtags   ·   Postfach 3240   ·   65022 Wiesbaden   ·   www.Hessischer-Landtag.de  

Drucksache 19/6090  

 

 24. 04. 2018 

 

 

19. Wahlperiode 

HESSISCHER LANDTAG 



2 Hessischer Landtag   ·   19. Wahlperiode   ·   Drucksache 19/6090  

 

 
 
Frage 5. Wie viele umA verweigerten ihre Mithilfe bei der Altersfeststellung? 
 
Nach Aussagen des Hessischen Landkreistages verweigerte lediglich eine ausländische Person 
ihre Mithilfe. 
 
 
Wiesbaden, 29. März 2018 

Stefan Grüttner 
 
 
 
 
Anlagen 



Anlage 1

umA - Altersstruktur (aufgeschlüsselt in Geschlechter)

Altersstruktur

Jugendamt 0 - 1 0  Jahre 11 -14  Jahre 15-17  Jahre über 1 8 Jahre
männlich | weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich

Stadt Darmstadt O O 2 O 21 12 27 12 ----- ------ -
Stadt Frankfurt am Main 5 0 7 1 64 1 0 97 16
Stadt Kassel 1 O 1 O 15 6 5 1
Stadt Offenbach O O O O O O O 1
Stadt Wiesbaden O 1 3 O 55 4 3 3
Stadt Bad Homburq v.d.H. 1 O O O 4 3 10 2
Stadt Fulda 0 O 1 O 1 O O O
Stadt Gießen o O 1 O 32 1 3 1 8 3
Stadt Hanau 3 1 3 O 16 5 16 O
Stadt Marburg O 2 2 1 13 2 9 4
Stadt Wetzlar O O O O 2 2 3 1
Stadt Rüsselsheim O 1 O 2 1 1 2 21 O
LK Bergstraße O 1 4 1 29 8 21 9
LK Darmstadt-Dieburg O O 4 O 16 3 16 2
LK Fulda O 2 5 1 47 4 39 8
LK Gießen O O 31 O 49 8 33 7
LK Groß-Gerau 2 2 5 1 32 8 31 2
LK HersfeId-Rotenbürg 0 O 1 O 8 2 19 3
Hochtaunuskreis O O 1 1 21 6 51 4
LK Kassel 1 2 6 1 27 8 20 6
Lahn-Dill-Kreis o 1 3 0 22 3 12 5
LK Limburg-Weilburg 0 1 4 O 16 14 1
Main-Kinzig-Kreis 2 1 10 4 38 5 34 4
Main-T aunus-Kreis 2 1 4 3 50 12 51 6
LK Marburg-Biedenkopf O O O O 9 O 21 2
Odenwald kreis o O 2 O 9 6 6 O
LK Offenbach 2 1 9 1 35 6 37 3
Rheingau-T aunus-Kreis 1 1 O O 1 7 7 1 7 5
Schwalm-Ed er-Kreis O o 4 0 1 7 4 18 5
Vogelsberg kreis 0 1 1 O 1 0 1 8 0
LK Waldeck-Frankenberg O o O Ö1 8 3 16 O
Werra-Meissner-Kreis 1 o 1 O 6 2 10 O
Wette raukreis 1 1 6 1 16 O 25 2

Gesamt 22 20 93 18 716 156 708 117
42 111 872 825

S ta n d : 2 3 .0 3 .2 0 1 8

erstellt von Patricia Seibert. RP 
Da rmstadt/Landess teile Hessen

KA 19/6090




	6090_Anlagen.pdf
	6090_Anlage
	6090_Anlage02


